
SCHORNDORF. Ein Strom-Nettobetrag
von über 90 000 Euro ist im vergange-
nen Jahr durch den Betrieb der Photo-
voltaikanlagen auf den kommunalen
Dächern in den Gemeindesäckel ge-
flossen. Gegenüber 2016 wurden
knapp 7000 Kilowatt mehr Strom pro-
duziert und gegenüber 2015 umknapp
3500Kilowattweniger.

Mit der vorhandenen Gesamtleis-
tung von 203,49 kWp wurden im letz-
ten Jahr 213 061 Kilowatt Strom einge-
speist. Acht von neun Anlagen der Ge-
meinde lagen 2017 über den bei der In-
stallation prognostizierten Werten. Ei-
nen positiven Anteil daran hat der
Bauhof durch eine gewissenhafte Kon-
trolle undWartung, auchmittels Fern-
überwachung. Entsprechend zeigte
sich Gemeindeoberhaupt Max Schma-

derer bei der ersten Sitzung im neuen
Jahr zufrieden: „Die Sonne spielte wie-
der einen schönen Betrag in die Ge-
meindekasse, dieses Geld tut unserem
Haushalt jedes Jahr sichtbar gut“. Die
Gesamtausgaben von rund 770 000 Eu-
ro im Jahr 2009 seien ökologisch und
ökonomisch eine sinnvolle Investition
gewesen undwürdennun Jahr für Jahr
dem Gemeindehaushalt zusätzliche
Einnahmen generieren. Die Stromer-
träge betragen 2017 knapp zwölf Pro-
zent der Nettoinvestitionskosten. Im
Einzelnen zeigen sich für die ver-
schiedenen Objekte folgende
Ergebnisse (Leistung
kWp/eingespeiste Kilo-
watt/Nettoertrag in Eu-
ro): Gemeindezentrum
(28,98 kWp/30.494
kw/13 105,87 Euro); Kin-

dergarten Schorndorf (21,21
kWp/21 601 kw/9280,99 Euro); Bauhof-
gerätehalle (30,24 kWp/30.739
kw/13 220,84 Euro); Bauhofhalle (24,78
kWp/25 636 kw/10.487,69 Euro); Schu-
le Schorndorf (29,82 kWp/30 599
kw/13.151,03 Euro); Turnhalle Schorn-
dorf (29,82 kWp/32.272 kw/13 870,59
Euro); Feuerwehrgerätehaus Schorn-
dorf (20,79 kWp/23.608 kw/10 144,20
Euro); OGV-Haus (9,45 kWp/8573
kw/3677,65 Euro); Kläranlage Penting

(8,40kWp/9539kw/4093,12Euro).
Ohne Gegenstimme das Einverneh-

men erteilt wurde dem Bauantrag auf
Neubau eines Jungviehstalles in Ober-
aign 2. Die neuen Kommandanten der
FFW Neuhaus, Jürgen Eder und Tho-
masVogl,wurdenbestätigt.

In der nichtöffentlichen Sitzung
wurden mehrere Auftragsvergaben
vorgenommen. Das Änderungsange-
bot für die Planungsarbeiten für die
Oberbauverstärkung Straße Unterai-
gen-Oberaign von Seiten des Ingeni-
eurbüros Brandl & Preischl wurde ge-
billigt. Die Planungsarbeiten für die
partielle Sanierung von Ortsstraßen in
ThierlingundSchorndorfsriedwurden
an das Ingenieurbüro Brandl &
Preischl erteilt. Das Werbestudio
Hirsch&Wölfl GmbHwurdemit dem
neuen Webauftritt von www.gemein-
de-schorndorf.de beauftragt. Der För-
derbetrag der Gemeinde für die Groß-
tagespflege Marienkäfer in Höhe von
900 Euro monatlich soll beibehalten
werden. Zur Sanierung des Pump-
werks Knöbling werden zwei Pumpen
mit Montage und Elektronik von der
Fa. PST-Pumpen-Service für 8454 Euro
nettobezogen. (csa)

90 000 Euro von der Sonne
GEMEINDEFINANZENDie
Photovoltaik auf Schorn-
dorfer Dächern hat 2017
wieder einen guten Bei-
trag zum soliden Haus-
halt geliefert.

Die Investition in Photovol-
taik auf gemeindeeigenen
Dächern hat sich für Schorn-
dorf gelohnt. Seit 2009 hat
sie daraus gute Einnahmen.
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DIE RECHNUNG

Die Gesamtausgaben:
Rund 770 000Euro hat
Schorndorf 2009 für
Photovoltaik ausgege-
ben.

Die Rentabilität: Seitdem
bilden die Stromeinnahmen
für die Gemeinde eine solide
Finanzierungshilfe.So betru-
gen die Stromerträge 2017

knapp zwölf Prozent derNet-
toinvestitionskosten.

PEMFLING.DerTSVPemflingbietet
amSonntag Schneeschuhwandern am
Kaitersberg an.Ab13.30Uhrwirdvon
Reitenbergmit denSchneeschuhen
über denKreuzfelsen zurKötztinger
Hütte amKaitersberg gewandert.Die
Gehzeit beträgt rundeineinhalb Stun-
den.Dort ist Einkehrund anschlie-
ßendderRückmarsch zumAusgangs-
punkt.Geführtwird die Schneeschuh-
wanderungvonNaturpark-Rangerin
Anette Lafaire.Dienotwendigen
Schneeschuhekönnengegen eineGe-
bühr von fünfEuro vorOrt ausgelie-
henwerden.Die gemeinsameAbfahrt
in Fahrgemeinschaften ist amSonntag
um12.30Uhr amDorfplatz inPemf-
ling vorgesehen.Anmeldungen
nimmtWolfgangAlt (09971) 99 42 98
bis Freitag, 9.2.18 entgegen. (clt)

Lkw-Fahrermit
falschenKarten
RUNDING.EinenSattelzugmit tsche-
chischer Zulassunghat amDonnerstag
um9.25Uhrdie Schwerlastkontroll-
gruppederVerkehrspolizeiinspektion
Regensburg,Außenstelle Furth i.Wald,
auf derB 20beiRundingkontrolliert.
Es stellte sichheraus, dass die Beamten
die richtigeWahl getroffenhatten. Bei
genaueremHinsehen stellten die Poli-
zisten fest, dass der 56-jährige tschechi-
sche Lkw-Fahrermit zwei falschen
Fahrerkarten in seinemKontrollgerät
unterwegswar.Die Staatsanwaltschaft
wurde eingeschaltet, undderMann
musste eine Sicherheitsleistung im
mittlerendreistelligenBereichhinter-
legen. ErwirdwegenFälschungbe-
weiserheblicherDatenundeinerOrd-
nungswidrigkeit nachdemFahrperso-
nalgesetz angezeigt.

Fasching bei den
Senioren inWilting
WILTING.ZumAuftakt der Faschings-
zeit ging esDonnerstag imBRKSenio-
renheim inWilting lustig zu.Dafür
sorgte die geballte Pflegemannschaft
desneuenHeimes. Esherrschte Jubel,
Trubel undHeiterkeit imbunt ge-
schmücktemSpeisesaal. Alleinunter-
halterWalterDenkausHaidhäuser
sorgte für die Stimmungsmusik.Dazu
durftenatürlich geklatscht, geschun-
kelt undgetanztwerden.Die Seniorin-
nenundSeniorenwarenbuntund fan-
tasievollmaskiert. ChefinCornelia
Ambergerhatte sich alsClownunter
die Bewohner gemischt undwurde-
nicht gleich von allen erkannt. Zur
Überraschunghatte sichdas Personal
nichtnurkomplett verkleidet, son-
dern sich auch eine lustigeEinlage ein-
fallen lassen. Es gingumdieVision,
wiedieGrundpflege ausschaut,wenn
extremeSparmaßnahmeneingeführt
werdenmüssen.Die Pflegemannschaft
zeigtehumorvoll,wie es laufenwürde,
wenn einWaschlappen, ein Schluck
Wasserundein StreifenKlopapier für
alle Bewohner reichenmüssen.Mit
Kaffee undKuchen, Faschingskrapfen,
RadlerundKnabbereien verpflegte
mandie SeniorenundderenAngehöri-
ge.Die BewohnerwerdendiesenHeim-
faschingwohl so schnell nicht verges-
sen. (cbm)

KURZ NOTIERT

Mit Schneeschuhen
amKaitersberg

Chefin Claudia Amberger hatte sich
als Clown unter ihre Mannschaft ge-
mischt, die sich komplett verkleidet
hatte. FOTO: CBM

WILLMERING. Bei der Jahreshauptver-
sammlung der AdlerschützenWillme-
ring, die mit einem Gottesdienst zum
Gedenken für die verstorbenen Ver-
einsmitglieder begonnen hat, wurden
wieder zahlreiche Berichte zum Rück-
blick auf 2017 und zum Ausblick auf
das laufende Jahr abgegeben. Die
1. Schützenmeisterin Erna Leirich be-
grüßte 1. Bürgermeister Hans Eichstet-
ter sowie Altbürgermeister Michael
Dankerl und den stellvertretenden
Gauschützenmeister Reinhold Huger.
Ebenso hieß sie die Ehrenmitglieder,
Festmutter und Festbraut und alle an-
wesenden Vereinsmitglieder willkom-
men. Bevor man zur Tagesordnung
schreiten konnte, musste man die Pos-
ten des 1. und 2. Schießleiters neu be-

setzen, da der bisherige 1. Schießleiter
aus privaten Gründen zurückgetreten
ist. Der bisherige 2. Schießleiter wurde
bis zur nächstenWahl als 1. Schießlei-
ter gewählt, nachdem er als 2. Schieß-
leiter zurückgetreten ist. Als 2. Schieß-
leiterwurdeDanielKulzer gewählt.

Die 1. Schützenmeisterin berichtete
über die Anschaffung der neuen elekt-
ronischen Schießanlage und bedankte

sich bei der GemeindeWillmering, der
Sparkasse Cham und der Brauerei Os-
ser für deren Spenden. Ebenso berich-
tete Sie über die Veranstaltungen an
denen sich die Adlerschützen beteiligt
haben. Besonders freute sie sich, dass
auf Gauebene und Landkreisebene gu-
te Erfolge erzielt werden konnten. Sie
gratulierte Franziska Rank zur Würde
der 1. Landkreisritterin .

1. Schießleiter Daniel Krieger listete
die Erfolge der Adlerschützen auf und
Erna Leirich berichtete stellvertretend
für den entschuldigten Damenleiter
Wolfgang Zellmer über die Aktivitäten
der Damen. Zum Schluss berichtet die
Jugendleiterin über die zahlreichen
Veranstaltungen und Beteiligungen
der Jugendlichen.

Die Versammlung stimmte für die
Anschaffung eines neuen Pressluftge-
wehrs mit dem benötigten Equipe-
ment für das Auflageschießen. Außer-
demwurde die Beschaffung derVisiali-
sierungssoftware für die elektroni-
schenSchießständebeschlossen.

In den Grußworten des 1. Bürger-
meisters und des stv. Gauschützen-
meisters Reinhold Huger wurde den
Adlerschützen Anerkennung für ihre
zahlreiche Beteiligung auf Gemeinde-
sowie Gauebene ausgesprochen. Die
1. Schützenmeisterin bedankte sich
bei allen Mitgliedern für deren Unter-
stützungundMitarbeit imVerein. (csl)

Adlerschützen brauchen Schießleiter
VEREINE Postenmüssen
bei der nächstenWahl
neu besetzt werden.

Der stv. Gauschützenmeister Reinhold Huger, Schießleiter Daniel Krieger,
Schützenmeisterin Erna Leirich, 2. Schießleiter Daniel Kulzer, 1. Bürgermeis-
ter Hans Eichstetter und Altbürgermeister Dankerl (von links) FOTO: CSL

Schwerer Zusammenstoß auf der B 22 nahe Pemfling
PEMFLING.Angesichts derHeftigkeit des Zusammenstoßes und derHöhe des Sachschadens von rund 17 000 Euro ist ein schwerer Zusammenstoß auf der B 22 nahe
Pemfling für die beiden Beteiligten noch glimpflich ausgegangen. Beide wurden vom Rettungsdienst vor Ort versorgt undmit leichten Verletzungen in die Notauf-
nahmeder Sana-Kliniken inChamgebracht. Der 20-jährige Fahrer eines Ford-Kleinlastwagenswollte amSamstag, gegen 8.50Uhr, vonPemflingkommendRichtung
Cham einbiegen. Dabei übersah er einen von links kommenden Skoda Fabia, an dessen Steuer ein 69-Jähriger saß. Der Skoda prallte frontal in die Beifahrerseite des
Lastwagens, wurde dabei um die eigene Achse gedreht und noch einmal gegen das Heck des Ford geschleudert. DemKlein-Lkwwurde die Vorderachse herausgeris-
senund er blieb auf der gegenüberliegendenStraßenseite an einemVerkehrschild liegen. FOTO: SCHIEDERMEIER
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